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TECHNIK Bustest: Starliner 2 SHDL

Komfort im Cockpit: Es gibt
viele Ablagefächer und die
Magnetverschlüsse reagieren auf
leichten Druck.

Das Testergebnis
im Überblick

Die Kofferraumklappen
sind anders als beim
Starliner 1 nur noch
manuell bedienbar, was
die Unfallgefahr ver-
ringert. Das Design der
Klappen ist im Detail gut
durchdacht, die Griffe
sind formschön und
sehr praktisch.

Das Cockpit bietet eine sehr gute
Ergonomie, genügend Ablagen bzw.
Fächer und elektronisches Zubehör, das
dem Fahrer die Arbeit erleichtert: ein
Diagnose-System, ein Mikrofon und eine
Navigationshilfe. 

Vom Innenraum aus hat man eine gute
Sicht nach vorne. Die stark wattierten 
Sitze vom Typ Kiel Avance 1010 genügen
höchsten Ansprüchen.

Verbandskasten und Feuer-
löscher sind hinter dem Fahrer-
sitz „versteckt“.

Der Isri-Fahrersitz ist luftgefedert
und besitzt ein integriertes Mikrofon.
Das Seitenfenster beim Fahrer ist
beheizbar.

Die Stehküche von Frenzel mit Wurst-
sieder und 2-Liter-Kaffeemaschine
und Kühlschrankaufsatz.
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Lobenswert: Der Reiseleiterplatz
bietet viel Platz.

Das Gepäckfach für den
Fahrerbedarf am Einstieg ist von
außen zu beladen. Es gibt einen
220-Volt-Anschluss und einen
Spannungswandler (4.000 Watt). 

Gegen Aufpreis ist ein zusätz-
licher Teppichboden erhältlich,
der das Ambiente weiter aufwer-
tet und die Geräuschbelastung
im Innern des Busse verringert.

Die schön designte Radkappe
ist aus Kunststoff und leicht zu
montieren.

Das Heck ist ansprechend designt,
Neoman verzichtet auf Zusatzanbauten. 

Starkes Design: 
Der Starliner 2 ist ein

Hingucker.

Der Kühlschrank von TM wurde
im Bug eingebaut.

Der Innenraum des Starliner bietet ein tolles
Raumgefühl mit sensationeller Stehhöhe.

Das Gepäckfach über der Hinterachse
ist durchgehend ausgelegt, und daher gut
geeignet für den Transport von Skiern.
Zusatzanhänger sind unnötig. Pivotti bringt
hier auch die Leiter unter, die für die Reini-
gung der Frontscheiben gebraucht wird.




